
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen für die  
Reparatur und Instandsetzung der Firma T&P Fahrzeugservice GmbH, 

Sophie-Tietjen-Ring 25, 27729 Hambergen 
Geltungsbereich:  
Die nachfolgenden allgemeinen Verkaufs-, Liefer- und Reparaturbedingungen gelten für Verträge zwischen T&P 
Fahrzeugservice GmbH, vertreten durch die Geschäftsführer, Herr Heinz-Gerhard Tietjen und David Poser, Sophie-
Tietjen-Ring 25, 27729 Hambergen, Telefon: (04793) 4321777, Fax: (04793) 4321780, Mail: info@tp-fahrzeugservice.de 
(im Folgenden kurz T&P Fahrzeugservice GmbH) und ihren Kunden (Verbraucher und Unternehmer).  
 
Entgegenstehende oder von diesen AGB abweichende bzw. ergänzende Bedingungen des Kunden werden nicht 
anerkannt.  
 
Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer 
gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können, § 13 BGB  
 
Unternehmer ist eine natürliche oder juristische Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss 
eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt, § 14 BGB. # 
Widerrufsrecht für Verbraucher Verbrauchern steht in bestimmten gesetzlich geregelten Fällen ein Widerrufsrecht zu. In 
diesem Fall belehren wir Sie hierüber gesondert. 
 
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen: 
1. Vertragsschluss 
1.1 Bestellungen des Kunden bei T&P Fahrzeugservice GmbH, stellen lediglich ein Angebot an T&P Fahrzeugservice 
GmbH zum Abschluss eines Vertrages dar. Die Bestellbestätigung ist keine Annahme des Vertrages durch T&P 
Fahrzeugservice GmbH. 
1.2 Angebote gegenüber Unternehmen sind grundsätzlich freibleibend. 
1.3 Die Annahme erfolgt durch T&P Fahrzeugservice GmbH mit gesonderter Auftragsbestätigung oder mit Lieferung der 
Ware. 
2. Lieferung 
2.1 T&P Fahrzeugservice GmbH liefert ab Lager an die vom Kunden angegebene Adresse in Deutschland. Ist der Kunde 
Unternehmer, geht die Gefahr mit Übergabe der Ware an den Spediteur bzw. bei Abholung durch den Kunden, bei 
Versandbereitschaft auf den Kunden über. 
3. Preise, Zahlungsbedingungen und Eigentumsvorbehalt  
3.1 Alle Preise verstehen sich in Euro exkl. MwSt. und zzgl. Verpackung und Versandkosten.  
3.2 Zahlungen sind sofort und ohne Abzug nach Erhalt der Rechnung fällig, soweit keine abweichende Vereinbarung 
getroffen oder auf der Rechnung abweichende Zahlungsfristen ausgewiesen wurden. 
3.3 Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung im Eigentum von T&P Fahrzeugservice GmbH 
(nachfolgend: Vorbehaltsware). 
Ist der Kunde Unternehmer, gilt daneben folgendes:  
• Die gelieferte Ware bleibt Eigentum von T&P Fahrzeugservice GmbH bis zur Erfüllung sämtlicher T&P Fahrzeugservice 
GmbH gegen den Kunden zustehender Ansprüche, auch wenn die einzelne Ware bezahlt worden ist.  
• Der Unternehmerkunde ist befugt, die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb an Dritte weiter zu 
veräußern, wenn sichergestellt wird, dass die Zahlung an T&P Fahrzeugservice GmbH erfolgt und dass das Eigentum 
auf den Dritten erst übergeht, wenn dieser seine Zahlungsverpflichtungen erfüllt hat.  
• Der Unternehmerkunde kann seinerseits unter Eigentumsvorbehalt weiterveräußern, ohne dass hierdurch das 
vorbehaltene Eigentum auf den Dritten übergeht.  
• Der Unternehmerkunde darf ohne Zustimmung von T&P Fahrzeugservice GmbH, die Vorbehaltsware nicht verpfänden 
oder diese zur Sicherung übereignen. Eine Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware durch den 
Unternehmerkunden erfolgt ausschließlich im Namen und im Interesse von T&P Fahrzeugservice GmbH. Bei 
Pfändungen, Beschlagnahmen oder sonstigen Verfügungen oder Eingriffen Dritter hat der Unternehmerkunde T&P 
Fahrzeugservice GmbH unverzüglich zu benachrichtigen.  
• Der Unternehmerkunde tritt seine Forderungen aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware einschließlich aller 
Nebenrechten bereits jetzt in voller Höhe im Voraus sicherungshalber an T&P Fahrzeugservice GmbH ab, die diese 
Abtretung annimmt. Bis auf Widerruf und solange sich der Unternehmerkunde nicht in Verzug befindet, ist der 
Unternehmerkunde berechtigt, die T&P Fahrzeugservice GmbH abgetretenen Forderungen selbst einzuziehen; er ist 
jedoch nicht berechtigt, über sie in anderer Weise, z. B. durch Abtretung, zu verfügen.  
• Auf Verlangen von T&P Fahrzeugservice GmbH hat der Unternehmerkunde die Forderungsabtretung dem betreffenden 
Abnehmer bekannt zu machen und T&P Fahrzeugservice GmbH die zur Geltendmachung ihrer Rechte gegen den 
Abnehmer erforderlichen Unterlagen, z. B. Rechnungen, auszuhändigen und die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. 
T&P Fahrzeugservice GmbH wird die ihr zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden nach Wahl von T&P 
Fahrzeugservice GmbH freigeben, soweit deren Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als 20% übersteigt. 
4. Gewährleistung  
4.1 Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsrechte. Die Rechte aus einer etwaigen Garantie werden durch diese AGB 
weder ausgeschlossen noch beschränkt. 
4.2 Ist der Kunde Unternehmer entscheidet T&P Fahrzeugservice GmbH über die Art der Nacherfüllung und es gilt 
zusätzlich § 377 HGB; im Fall der Ersatzlieferung sind die Kosten des Ausbaus der mangelhaften Sache und die Kosten 
des Einbaus der mangelfreien Ersatzsache vom Nacherfüllungsanspruch nicht erfasst. 



4.3 Mängelansprüche des Kunden, der Unternehmer ist, verjähren in einem Jahr ab Lieferung. 
5. Haftung  
5.1 Schadensersatzansprüche des Kunden sind ausgeschlossen. Das gilt nicht soweit T&P Fahrzeugservice GmbH 
nach zwingenden gesetzlichen Vorschriften (z. B. Produkthaftungsgesetz), bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit, wegen der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder wegen der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d.h. 
Pflichten, die T&P Fahrzeugservice GmbH dem Kunden nach Inhalt und Zweck des Vertrages gerade zu gewähren hat 
oder deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Kunde regelmäßig vertraut und vertrauen darf, haftet. Ein Anspruch auf Schadensersatz wegen einer 
leicht fahrlässigen Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden 
begrenzt. 
5.2 Der Kunde hat keinerlei Ansprüche auf Ausfallkosten für seine Fahrzeuge und Maschinen, bei nicht rechtzeitiger 
Fertigstellung der Reparatur oder Lieferung der Ersatzteile.  
 
  
ALLGEMEINE REPARATUR- UND MONTAGEBEDINGUNGEN: 
Es gelten die Regelungen unter III dieser AGB entsprechend, wenn nachfolgend keine abweichende Vereinbarung 
getroffen wurde. Die Bedingungen gelten nicht, wenn Reparaturen im Rahmen von Mängelansprüchen des 
Vertragspartners ausgeführt werden.  
1. Kosten 
1.1. Wird der voraussichtliche Preis der Leistungen nicht bei Vertragsschluss angegeben, kann der Kunde 
Kostengrenzen setzen.  
1.2 Verbindliche Kostenvoranschläge werden nur auf ausdrückliche Anforderung durch den Kunden erstellt.  
1.3. Ein vom Vertragspartner gewünschter Kostenvoranschlag ist nur verbindlich, wenn er von uns schriftlich abgegeben 
und als verbindlich bezeichnet wird. Für die zur Abgabe des Kostenvoranschlages erforderlichen Leistungen werden 
dem Vertragspartner berechnet, soweit die Reparatur nicht durchgeführt wird oder sie bei der Durchführung der 
Reparatur nicht verwertet werden können.  
1.4. Ergibt sich während der Reparatur, dass die zu erwartenden Kosten der Reparatur die unverbindlich veranschlagten 
Kosten übersteigen und nicht in einem wirtschaftlich vertretbaren Verhältnis zum Zeitwert der zu reparierenden Sache 
stehen, werden wir den Vertragspartner unverzüglich hierüber informieren. Gleiches gilt für Mängel, die wir erst bei 
Gelegenheit der Reparatur feststellen und die bislang nicht vom Umfang des Reparaturauftrages umfasst waren.  
1.5. Die Sache wird nach einem von uns nicht zu vertretenden Abbruch einer Reparatur nur auf ausdrücklichen Wunsch 
des Vertragspartners gegen Erstattung der hierdurch entstehenden Kosten wieder in den Ursprungszustand 
zurückversetzt.  
1.6. Bei der Berechnung der Reparatur sind die Preise für verwendete Teile, Materialien und Sonderleistungen sowie die 
Preise für die Arbeitsleistungen, die Fahrt- und Transportkosten jeweils gesondert auszuweisen. Wird die Reparatur 
aufgrund eines verbindlichen Kostenvoranschlages ausgeführt, so genügt eine Bezugnahme auf den 
Kostenvoranschlag, wobei nur Abweichungen im Leistungsumfang besonders aufzuführen sind.  
2. Beendigung 
Kündigt der Kunde den Vertrag, so hat er die bis dahin angefallenen Arbeiten und Kosten, einschließlich der 
Aufwendungen für bestellte und bereits beschaffte Ersatzteile, zu bezahlen.  
3. Zahlungen 
Zahlungen sind nach Abnahme sofort und ohne Abzug fällig. T&P Fahrzeugservice GmbH kann bei Auftragserteilung 
eine angemessene Vorauszahlung verlangen. 
4. Mitwirkungspflichten  
4.1 Der Kunde hat die Pflicht, für angemessene Arbeitsbedingungen und die Sicherheit am Ort der Reparatur bzw. der 
Montage zu sorgen.  
4.2 Der Kunde ist verpflichtet die erforderliche Energie einschließlich der erforderlichen Anschlüsse auf seine Kosten 
bereitzustellen. Er hat alle Materialien und Betriebsstoffe bereitzustellen und alle sonstigen Handlungen vorzunehmen, 
die zur Erprobung nötig sind.  
4.3 Kommt der Kunde seinen Verpflichtungen nicht nach, so ist T&P Fahrzeugservice GmbH berechtigt, aber nicht 
verpflichtet, an seiner Stelle und auf seine Kosten die Handlungen vorzunehmen.  
4.4 Die gesetzlichen Rechte und Ansprüche des Kunden bleiben im Übrigen unberührt. 
5. Frist für die Ausführung der Reparatur oder Montage  
5.1 Die Angaben von Muster-GmbH über Reparatur- oder Montagefristen beruhen auf Schätzungen und sind 
unverbindlich.  
5.2 In Fällen nicht voraussehbarer betrieblicher Behinderungen (z.B. Arbeitseinstellungen, Beschaffungsschwierigkeiten 
von Ersatzteilen, Lieferungs- oder Leistungsverzug von Zulieferanten) sowie bei behördlichen Eingriffen, höherer Gewalt 
und Arbeitskämpfen, verlängern sich auch verbindliche Fristen angemessen.  
6. Abnahme der Reparatur oder Montage, Übernahme durch den Kunden 
6.1 Der Kunde ist zur Abnahme verpflichtet, sobald ihm die Fertigstellung angezeigt worden ist. Wegen unwesentlicher 
Mängel kann die Abnahme nicht verweigert werden.  
6.2 Kommt der Kunde mit der Abnahme in Verzug, so gilt die Abnahme nach Ablauf von zwölf Werktagen seit Anzeige 
der Fertigstellung als erfolgt. Hat der Kunde die Anlage ohne Abnahme in Benutzung genommen, gilt die Abnahme nach 
Ablauf von sechs Werktagen nach Beginn der Benutzung als erfolgt. Vorbehalte wegen erkennbarer Mängel hat der 
Kunde in diesen Fällen spätestens bis zu den vorstehend genannten Zeitpunkten geltend zu machen. 
7. erweitertes Pfandrecht  
T&P Fahrzeugservice GmbH steht wegen seiner Forderungen aus dem Werkvertrag ein Pfandrecht an dem aufgrund 
des Vertrages in seinen Besitz gelangten Reparatur- bzw. Montagegegenstand Kunden zu. Das Pfandrecht kann auch 
wegen Forderungen aus früher durchgeführten Arbeiten, Ersatzteillieferungen und sonstigen Leistungen geltend 
gemacht werden, soweit sie mit dem Auftragsgegenstand im Zusammenhang stehen. Für sonstige Ansprüche aus der 



Geschäftsverbindung gilt das Pfandrecht nur, soweit diese Ansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind.  
8. Gewährleistung 
Der Kunde hat einen Mangel der Reparatur oder Montage T&P Fahrzeugservice GmbH unverzüglich mitzuteilen. Hat der 
Kunde ohne Einwilligung von T&P Fahrzeugservice GmbH Instandsetzungs- oder Montagearbeiten unsachgemäß selbst 
ausgeführt oder von einem Dritten ausführen lassen, so entfällt die Haftung von T&P Fahrzeugservice GmbH für diese 
Arbeiten. Das gleiche gilt, wenn auf Wunsch des Kunden der Austausch von erneuerungsbedürftigen Teilen unterbleibt. 
T&P Fahrzeugservice GmbH übernimmt keine Haftung für die Reparatur und Ersatzteile, wenn der Kunde die Ersatzteile 
anliefert. 
 
SCHLUSSBESTIMMUNGEN: 
T&P Fahrzeugservice GmbH ist nicht bereit oder verpflichtet, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.  
Nach Entstehen einer Streitigkeit zwischen der T&P Fahrzeugservice GmbH und einem Verbraucher-Kunden, die nicht 
durch Verhandlungen mit dem Verbraucher-Kunden, zum Beispiel im Rahmen unseres Kundenbeschwerdesystems 
beigelegt werden konnte, können Verbraucher-Kunden grundsätzlich die für allgemeine Verbraucherprobleme 
zuständige Allgemeine Verbraucherschlichtungsstelle des Zentrums für Schlichtung e. V. kontaktieren. 
 
 
 
 

 Allgemeine Geschäftsbedingungen für die  
Vermietung von Baumaschinen und Anhänger der Firma T&P 

Fahrzeugservice GmbH, Sophie-Tietjen-Ring 25, 27729 Hambergen 
 

§ 1 Allgemeine Rechte und Pflichten der Vertragspartner: 
1.1 Der Vermieter verpflichtet sich, dem Mieter den Mietgegenstand für die vereinbarte Mietzeit in Miete zu überlassen. 
1.2 Der Mieter verpflichtet sich, den Mietgegenstand nur bestimmungsgemäß einzusetzen, die einschlägigen 
Unfallverhütungs- und   Arbeitsschutzbestimmungen sowie Straßenverkehrsvorschriften sorgfältig zu beachten, die Miete 
vereinbarungsgemäß zu zahlen, den Mietgegenstand ordnungsgemäß zu behandeln und bei Ablauf der Mietzeit 
gesäubert und vollgetankt zurückzugeben. 
1.3 Der Mieter verpflichtet sich, dem Vermieter den jeweiligen Stand bzw. Einsatzort des Mietgegenstandes anzuzeigen.  
§ 2 Übergabe des Mietgegenstandes, Verzug des Vermieters:  
2.1 Der Vermieter hat den Mietgegenstand in einwandfreiem, betriebsfähigem und vollgetanktem Zustand mit den 
erforderlichen Unterlagen zu übergeben. 
2.2 Kommt der Vermieter bei Beginn der Mietzeit mit der Übergabe in Verzug, so kann der Mieter eine Entschädigung 
verlangen. Bei leichter Fahrlässigkeit des Vermieters ist die Entschädigung für jeden Arbeitstag begrenzt auf höchstens 
den Betrag des täglichen Mietpreises. Nach  
Setzung einer angemessenen Frist kann der Mieter vom Vertrag zurücktreten, wenn sich der Vermieter zu diesem 
Zeitpunkt weiterhin in Verzug befindet. 
§ 3 Mängel bei der Übergabe des Mietgegenstandes:  
3.1 Der Mieter ist berechtigt, den Mietgegenstand rechtzeitig vor Mietbeginn zu besichtigen und etwaige Mängel zu 
rügen. Die Kosten einer Untersuchung trägt der Mieter. 
3.2 Bei Übergabe erkannte Mängel, welche den vorgesehenen Einsatz nicht unerheblich beeinträchtigen, können nicht 
mehr gerügt werden, wenn sie nicht unverzüglich nach Untersuchung schriftlich dem Vermieter angezeigt worden sind. 
Sonstige bereits bei der  
Übergabe vorhandene Mängel sind unverzüglich nach Entdeckung schriftlich anzuzeigen. 
3.3 Der Vermieter hat rechtzeitig gerügte Mängel, die bei Übergabe vorhanden waren, zu beseitigen. Die Kosten der 
Behebung solcher Mängel trägt der Vermieter. Der Vermieter kann die Beseitigung auch durch den Mieter vornehmen 
lassen, dann trägt der Vermieter die erforderlichen Kosten. Der Vermieter ist auch berechtigt, dem Mieter einen 
funktionell gleichwertigen Mietgegenstand zur Verfügung zu stellen. Die 
Zahlungspflicht des Mieters verschiebt sich bei wesentlichen Beeinträchtigungen des Mietgegenstandes um die 
notwendige  
Reparaturzeit. 
3.4 Lässt der Vermieter eine ihm gestellte angemessene Nachfrist für die Beseitigung eines bei der Übergabe 
vorhandenen Mangels durch sein Verschulden fruchtlos verstreichen, so hat der Mieter ein Rücktrittsrecht. Das 
Rücktrittsrecht des Mieters besteht auch in sonstigen Fällen des  
Fehlschlagens der Beseitigung eines bei der Übergabe vorhandenen Mangels durch den Vermieter.  
 § 4 Haftungsbegrenzung des Vermieters:  
4.1 Weitergehende Schadenersatzansprüche gegen den Vermieter, insbesondere ein Ersatz von Schäden, die nicht am 
Mietgegenstand selbst entstanden sind, können vom Mieter nur geltend gemacht werden bei:  
 grobem Verschulden des Vermieters  
 der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten soweit die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet wird, 
hinsichtlich des vertragstypischen, voraussehbaren Schadens.  
 Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer fahrlässigen 
Pflichtverletzung des Vermieters oder einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung eines gesetzlichen 
Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des Vermieters beruht.  
 falls der Vermieter nach Produkthaftungsgesetz für Personenschäden oder Sachschäden an privat genutzten 
Gegenständen haftet. Im Übrigen ist die Haftung ausgeschlossen. 



4.2 Wenn durch Verschulden des Vermieters der Mietgegenstand vom Mieter infolge unterlassener oder fehlerhafter 
Ausführung von vor oder nach Vertragsabschluss liegenden Vorschlägen und Beratungen sowie anderen vertraglichen 
Nebenverpflichtungen - insbesondere Anleitung für Bedienung und Wartung des Mietgegenstandes - nicht 
vertragsgemäß verwendet werden kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Mieters die Regelungen von 
§ 3 Nr. 3 und 4 sowie § 4 Nr. 1 entsprechend.  
§ 5 Mietpreis und Zahlung, Abtretung zur Sicherung der Mietschuld: 
5.1 Der Berechnung der Miete liegt eine Arbeitszeit bis zu 8 Stunden täglich zugrunde. Die Abrechnung erfolgt auf der 
Basis der Fünf-Tage-Woche (Montag bis Freitag). Wochenendarbeiten, zusätzliche Arbeitsstunden und erschwerte 
Einsätze sind dem Vermieter anzuzeigen; sie werden zusätzlich berechnet. 
5.2 Die gesondert berechnete gesetzliche Mehrwertsteuer ist zusätzlich vom Mieter zu zahlen. 
5.3 Die Rechnung ist zahlbar innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsdatum. 
5.4 Das Zurückbehalten und das Aufrechnungsrecht des Mieters bestehen nur bei vom Vermieter unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen des Mieters, nicht aber bei bestrittenen Gegenansprüchen. 
5.5 Ist der Mieter mit der Zahlung eines fälligen Betrages länger als 14 Kalendertage nach schriftlicher Mahnung im 
Verzug, oder ging ein vom Mieter gegebener Wechsel zu Protest, so ist der Vermieter berechtigt, den Mietgegenstand 
nach Ankündigung ohne Anrufung des Gerichts auf Kosten des Mieters, der den Zutritt zu dem Mietgegenstand und den 
Abtransport zu ermöglichen hat, abzuholen und darüber anderweitig zu verfügen. Die dem Vermieter aus dem Vertrag 
zustehenden Ansprüche bleiben bestehen, jedoch werden die Beträge, die der Vermieter innerhalb der vereinbarten 
Vertragsdauer etwa durch anderweitige Vermietung erzielt hat oder hätte erzielen können, nach Abzug der durch die 
Rückholung und Neuvermietung entstandenen Kosten abgerechnet. 
5.6 Fällige Beträge werden in den hinsichtlich für Lieferungen zwischen den Vertragspartnern vereinbarten Kontokorrent 
unter Eigentumsvorbehaltes aufgenommen.  
5.7 Der Mieter tritt in Höhe des vereinbarten Mietpreises, abzüglich erhaltener Kaution, seine Ansprüche gegen seinen 
Auftraggeber, für dessen Auftrag der Mietgegenstand verwendet wird, an den Vermieter ab. Der Vermieter nimmt die 
Abtretung an.  
§ 6 Stillliegeklausel:  
6.1 Ruhen die Arbeiten auf der Arbeitsstätte, für die das Gerät gemietet ist, infolge von Umständen, die weder der Mieter 
noch der Auftraggeber zu vertreten hat (z.B. Frost, Hochwasser, Streik, innere Unruhen, Kriegsereignisse, behördliche 
Anordnungen) an mindestens zehn aufeinander  
folgenden Tagen, so gilt ab dem 11. Kalendertag diese Zeit als Stillliegezeit. 
6.2 Die auf bestimmte Zeit vereinbarte Mietdauer wird um die Stillliegezeit verlängert. 
6.3 Der Mieter hat für die Stillliegezeit v. H. der dieser Zeit entsprechenden vereinbarten Monatsmiete bei 
Zugrundelegung einer arbeitstäglichen Schichtzeit von 8 Stunden zu zahlen; falls nicht anders vereinbart, gilt der 
handelsübliche Prozentsatz von 75 %. 
6.4 Der Mieter hat sowohl von der Einstellung der Arbeiten als auch von ihrer Wiederaufnahme dem Vermieter 
unverzüglich schriftlich Mitteilung zu machen und die Stillliegezeit auf Verlangen durch Unterlagen nachzuweisen.  
§ 7 Unterhaltspflicht des Mieters:  
7.1 Der Mieter ist verpflichtet, 
       a) den Mietgegenstand vor Überbeanspruchung in jeder Weise zu schützen; 
       b) die sach- und fachgerechte Wartung und Pflege des Mietgegenstandes auf seine Kosten durchzuführen; 
       c) notwendige Inspektions- und Instandsetzungsarbeiten rechtzeitig anzukündigen und unverzüglich durch den 
Vermieter ausführen zu         lassen. Die Kosten trägt der Vermieter, wenn der Mieter und seine Hilfspersonen 
nachweislich jede gebotene Sorgfalt beachtet haben. 
7.2 Der Vermieter ist berechtigt, den Mietgegenstand jederzeit zu besichtigen und nach vorheriger Abstimmung mit dem 
Mieter selbst zu untersuchen oder durch einen Beauftragten untersuchen zu lassen. Der Mieter ist verpflichtet, dem 
Vermieter die Untersuchung in jeder Weise zu erleichtern. Die Kosten der Untersuchung trägt der Vermieter. 
 § 8 Haftung des Mieters bei Vermietung mit Bedienungspersonal:  
8.1 Bei Vermietung des Mietgegenstandes mit Bedienungspersonal darf das Bedienungspersonal nur zur Bedienung des 
Mietgegenstandes, nicht zu anderen Arbeiten, eingesetzt werden. Bei Schäden, die durch das Bedienungspersonal 
verursacht werden, haftet der Vermieter nur  
dann, wenn er das Bedienungspersonal nicht ordnungsgemäß ausgewählt hat. Im Übrigen trägt der Mieter die Haftung.  
§ 9 Beendigung der Mietzeit und Rücklieferung des Mietgegenstandes:  
9.1 Der Mieter ist verpflichtet, die beabsichtigte Rücklieferung des Mietgegenstandes dem  
Vermieter rechtzeitig vorher anzuzeigen (Freimeldung). 
9.2 Die Mietzeit endet an dem Tag, an dem der Mietgegenstand mit allen zu seiner Inbetriebnahme erforderlichen Teilen 
in ordnungs- und vertragsmäßigem Zustand auf dem Lagerplatz des Vermieters oder einem vereinbarten anderen 
Bestimmungsort eintrifft, frühestens jedoch mit  
Ablauf der vereinbarten Mietzeit; § 5 Nr. 4 letzter Halbsatz gilt entsprechend. 
9.3Der Mieter hat den Mietgegenstand in betriebsfähigem, vollgetanktem und gereinigtem Zustand zurückzuliefern oder 
zur Abholung bereitzuhalten; §7 Nr. 1b) und 1c) gilt entsprechend. 
9.4 Die Rücklieferung hat während der normalen Geschäftszeit des Vermieters so rechtzeitig zu erfolgen, dass der 
Vermieter in der Lage ist, den Mietgegenstand noch an diesem Tag zu prüfen.  
§ 10 Verletzung der Unterhaltspflicht:  
10.1 Wird der Mietgegenstand in einem Zustand zurückgeliefert, der ergibt, dass der Mieter seiner in § 7 vorgesehenen 
Unterhaltspflicht nicht nachgekommen ist, so besteht eine Zahlungspflicht des Mieters in Höhe des Mietpreises als 
Entschädigung bis zur Beendigung der vertragswidrig unterlassenen Instandsetzungsarbeiten.  
10.2 Der Umfang der vom Mieter zu vertretenen Mängel und Beschädigungen ist dem Mieter mitzuteilen und es ist ihm 
Gelegenheit zur Nachprüfung zu geben. Die Kosten der zur Behebung der Mängel erforderlichen 
Instandsetzungsarbeiten sind seitens des Vermieters  
dem Mieter in geschätzter Höhe möglichst vor Beginn der Instandsetzungsarbeiten aufzugeben. 



10.3 Die ordnungsgemäße Rücklieferung des Mietgegenstandes gilt als vom Vermieter anerkannt, wenn erkennbare 
Mängel bei rechtzeitiger Rücklieferung im Sinne von § 9 Nr. 4 nicht unverzüglich und anderenfalls sowie bei sonstigen 
Mängeln nicht innerhalb von 14 Kalendertagen nach Eintreffen am Bestimmungsort beanstandet worden sind. 
§ 11 Weitere Pflichten des Mieters:  
11.1 Der Mieter darf einem Dritten den Mietgegenstand weder überlassen noch Rechte aus diesem Vertrag abtreten 
oder Recht irgendwelcher Art an dem Mietgegenstand einräumen. 
11.2 Sollte ein Dritter durch Beschlagnahme, Pfändung oder dergleichen Rechte an dem Mietgegenstand geltend 
machen, so ist der Mieter verpflichtet, dem Vermieter unverzüglich durch Einschreiben Anzeige zu erstatten und den 
Dritten hiervon durch Einschreiben zu benachrichtigen. 
11.3 Der Mieter hat geeignete Maßnahmen zur Sicherung gegen Diebstahl des Mietgegenstandes zu treffen. 
11.4 Der Mieter hat bei allen Unfällen den Vermieter zu unterrichten und dessen Weisungen abzuwarten. Bei 
Verkehrsunfällen und Diebstahl ist die Polizei hinzuzuziehen. 
11.5 Verstößt der Mieter schuldhaft gegen die vorstehenden Bestimmungen zu 1. bis 4., so ist er verpflichtet, dem 
Vermieter allen Schaden zu ersetzen, der diesem daraus entsteht.  
§ 12 Kündigung:  
12.1 a) Der über eine bestimmte Mietzeit abgeschlossene Mietvertrag ist für beide Vertragspartner grundsätzlich 
unkündbar. 
         b) Das Gleiche gilt für die Mindestmietzeit im Rahmen eines auf unbestimmte Zeit abgeschlossenen Mietvertrages. 
Nach Ablauf der  Mindestmietzeit hat der Mieter das Recht, den auf unbestimmte Zeit abgeschlossenen Mietvertrag mit 
einer Frist von einem Tag zu kündigen. 
c) Bei Mietverträgen auf unbestimmte Zeit ohne Mindestmietdauer beträgt die Kündigungsfrist:  
  einen Tag, wenn der Mietpreis pro Tag  
  zwei Tage, wenn der Mietpreis pro Woche  
  eine Woche, wenn der Mietpreis pro Monat vereinbart ist. 
12.2 Der Vermieter ist berechtigt, den Mietvertrag nach Ankündigung ohne  Einhaltung einer Frist zu  
beendigen 
         a) im Falle von § 5 Nr. 4; 
         b) wenn nach Vertragsabschluss dem Vermieter erkennbar wird, dass der Anspruch auf Mietzahlung durch 
mangelnde Leistungsfähigkeit  des Mieters gefährdet wird; 
         c) wenn der Mieter ohne Einwilligung des Vermieters den Mietgegenstand oder einen Teil desselben nicht 
bestimmungsgemäß verwendet oder an einen anderen Ort verbringt; 
         d) in Fällen von Verstößen gegen § 7 Nr. 1. 
12.3 Macht der Vermieter von dem ihm nach Nr. 2 zustehenden Kündigungsrecht Gebrauch, findet § 5 Nr. 4 in 
Verbindung mit § 9 und 10 entsprechende Anwendung. 
12.4 Der Mieter kann den Mietvertrag nach Ankündigung ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn die Benutzung des 
Mietgegenstandes aus vom Vermieter zu vertretenden Gründen längerfristig nicht möglich ist.  
§ 13 Verlust des Mietgegenstandes:  
13.1 Sollte es dem Mieter schuldhaft oder aus technisch zwingenden Gründen unmöglich sein, die ihm nach § 9 Nr. 3 
obliegende Verpflichtung zur Rückgabe des Mietgegenstandes einzuhalten, so ist er zum Schadenersatz verpflichtet.  
§ 14 Sonstige Bestimmungen: 
14.1 Abweichende Vereinbarungen oder Ergänzungen des Vertrages sollen schriftlich erfolgen. 
14.2 Sollte irgendeine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein, so werden davon die übrigen Bestimmungen des 
Vertrages nicht berührt. 
14.3 Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand - auch für Klagen im Urkunden- und Wechselprozess - ist, wenn 
der Mieter Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, 
für beide Teile und für sämtliche Ansprüche der Hauptsitz des Vermieters oder - nach seiner Wahl – der Sitz seiner 
Zweigniederlassung, die den Vertrag abgeschlossen hat. Der Vermieter kann auch am allgemeinen Gerichtsstand des 
Mieters klagen. 
 

 
 
 

Widerrufsbelehrung für Verbraucher  
und Versicherungsbedingungen  

 
Widerrufsbelehrung für Verbraucher 
Widerrufsrecht: 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist 
beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns T&P 
Fahrzeugservice GmbH, Sophie-Tietjen-Ring 25, 27729 Hambergen mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der 
Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können 
dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 
 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf 
der Widerrufsfrist  absenden.  
 
Folgen des Widerrufs: 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich 
der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der 
Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens 



binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns 
eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen 
Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall 
werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 
 
Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen sollen, so haben Sie uns einen 
angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des 
Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum 
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen  
Dienstleistungen entspricht.  
 
Muster-Widerrufsformular: 
 

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurück. 
 
An T&P Fahrzeugservice GmbH, Sophie-Tietjen-Ring 25, 27729 Hambergen 
 
Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden Waren (*)/ die 
Erbringung der folgenden Dienstleistung (*) 
 

• Bestellt am (*)/ erhalten am (*) 
• Name des/der Verbraucher(s) 
• Anschrift des/der Verbraucher(s) 
• Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) 
• Datum (*) 

 
(*)Unzutreffendes streichen. 

 
 
 
Kundeninformationen zu Versicherungsbedingungen 
Maschinenversicherung:  
1. Versichert sind unvorhergesehene Schäden durch:  
 Diebstahl des Fahrzeuges / Gerätes  
 Schäden am Fahrzeug / Gerät durch:  
  o Brand  
  o Blitzschlag  
  o Explosion  
  o Sturm  
  o Überschwemmung  
  o Hochwasser  
  o Kurzschluss  
  o Überstrom / Überspannung  
  o Versagen von Mess-, Regel- oder Sicherheitseinrichtungen 
2. Die Grenze der Entschädigung ist der Wiederbeschaffungswert (Zeitwert).  
3. Die Höhe des Selbstbehaltes je Schadensfall beträgt: 
     Die Höhe des Wiederbeschaffungswertes des Gerätes, bei Geräten mit einem Neuwert von bis zu 5.000 Euro  
     1.600,00 Euro, bei Maschinen / Geräten mit einem Neuwert von 5.001 bis 50.000 Euro  
    
 
Im Rahmen unserer AGB ś haften wir als Vermieter während des Mietzeitraumes nicht für Schäden gegenüber Dritten 
(einschließlich des Fahrers / Nutzers des Mietgegenstandes) durch die Überlassung und den Gebrauch des 
Mietgegenstandes. Hierfür haftet ausschließlich der Mieter. Im eigenen Interesse bitten wir Sie, Ihre 
Haftpflichtversicherung daraufhin zu prüfen und Ihren Versicherer darüber zu informieren, ob Drittschäden durch den 
Besitz (hier Miete) und den Gebrauch von selbstfahrenden Arbeitsmaschinen als mitversichert gelten bzw. dieses Risiko 
zu versichern. 
 
 


